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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wie in den vergangenen Jahren möchten wir Sie 
wieder ganz herzlich zu unserem Symposium 
„Sepsis und Multiorganversagen“ einladen. 
Dieses Jahr wird es bereits das 11. „Sepsis-
Symposium“ dieser Art sein, das wir als Medi-
zinische Klinik 4 am Klinikum Nürnberg und am 
Universitätsklinikum Erlangen zusammen mit 
dem SepNet Regionalzentrum Erlangen-Nürnberg 
durchführen.

Auch bei unserem diesjährigen Symposium 
möchten wir wieder verschiedene Aspekte der 
Sepsis und des Organversagens darstellen und 
Ihnen einen Überblick über aktuelle Entwicklun-
gen bieten. Von der neuen Sepsis-Defi nition 
über neue Entwicklungen in vielen Therapie-
ansätzen der Sepsis und der Intensivmedizin 
bis hin zu den Grenzen der Sinnhaftigkeit von 
Intensivmedizin, haben wir wieder einen weiten 
Bogen der intensivmedizinischen Behandlung 
gespannt. Wir hoffen, dass es uns insgesamt 
wieder gelingt, sowohl neue Entwicklungen auf-
zuzeigen als auch aktuelle Therapiestrategien 
mit Ihnen praxisnah zu diskutieren.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen am 11. März 
2017 zu diesem 11. Symposium „Sepsis und 
Multiorganversagen“.

Ihre

Prof. Dr. med. Stefan John 

Prof. Dr. med. Carsten Willam

Prof. Dr. med. Kai-Uwe Eckardt

Programm Referenten und Vorsitzende

 Vorsitz:
 Stefan John
 Axel Junger

9.00 – 9.20 Uhr Uwe Janssens
 Grenzen der Sinnhaftigkeit von 
 Intensivmedizin

9.30 – 9.50 Uhr Matthias Kochanek
 Therapie des septischen Schocks – 
 brauchen wir Ziele?

10.00 – 10.20 Uhr Carsten Willam
 Fluid overload und Organdysfunktion

10.30 – 11.00 Uhr Stefan John
 Indikation zum Nierenersatz auf der 
 Intensivstation – wann beginnen?

11.00 – 11.40 Uhr Kaffeepause und Industrieausstellung

 Vorsitz:
 Jürgen Schüttler 
 Arnim Thorsten Geise

11.40 – 12.10 Uhr Michael Bauer
 „Die neue Sepsis-3-Defi nition“ – 
 ein Jahr später

12.20 – 12.50 Uhr Steffen Weber-Carstens
 Update ARDS/Beatmung

12.50 – 13.00 Uhr Renate Ziegler
 Die Staph. aureus Bakteriämie – eine 
 Kosequenz des medizinischen Fortschrittes

13.10 – 13.30 Uhr Richard Strauß
 Fieber beim Intensivpatienten – was tun?

 Mittagsimbiss und Industrieausstellung

ca. 14.30 Uhr Ende der Veranstaltung
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Pneumologie und Endokrinologie
Universitätsklinikum Erlangen 
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